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Htigliictsfärie im §ûtibtt)etï. Seim Slnbringen einer

Srangmiffioit in ber SBerfftätte beg Siftenfabrifanten
Käufer in Sangnau fiel ÜDteipaniler ®ipfer in ber Sobenmatt

ZU Süpelpp bon einer Seiter unb erpielt fernere innere Ser=

lepungen. Slucp fein 17 Sapre alier ©opn, ber iprn Pepülf«

litp mar, ronrbe bon bem ferneren Srangmiffiongriemen am

Slopfe bermunbet, bcd^ niept gefä&rlicf).
9ieues fpuntpmerl Söafei. ©eit einiger 3"t ftepen bie

DJlafcpinen pr Sergröfeerung beg fßnrnpmerfeg pr ißrobe im
Setrieb. Siefelben funftionieren, mit Slugnapme beg 3Jiotorg,
gut. Ser ledere entfpriipt ben Slnforbernngen nod) niept

ganz, ba berfelbe anftatt 140 Umbrepungen per SJiinnte nur
120 bemirft. Siefer Itmftanb biirfte mopl ber neuen
Sriebfraft, bemSSaffergag, beffen ©rgeugung nod)

nidjt fo gut belannt ift, alg bie beg Seucptgafeg, pgefdjrieben
merben. Sorläufig mirb bag SBerf nocE) nid)t bon ber ©tabt
übernommen merben.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

©alonmöbel.
SüuftrafionSprobe (Drigina[>©ttjze) aus bem SBerte:

„DJiobcrne ïïiijDel"
«on ühig. ©djirid), SNbficljcidjncr,

?ÏVVVVÎYYVÏVVYVVÏV¥?VVÏVVÏÏVYVÏVYVY¥VV

©inßeftiirjt. 3n ©erigau pat am 26. 3uli SIPenb ber

©tnrrnminb bie ißJeperfcpe 3isgelpü(te Doßftänbig über ben

Raufen gemorfen. Sag ©ebäitbe ift nun ein mirrer Srümmer=
paufen bon Sailen, Srettern, 3mgeln m. Sie Slrbeiter

entgingen mit fnapper ütotp einem traurigen ©cpidfal.
Saë fHefuItat bei Konferenz ber beutftpeit fJteßieriuig

mit ben fßertretern beê §aitbmerïg ift in ©umma bie

Slnuapme beg ©efepegentmurfeg beg ©anbelgminifterg bon
Serlepfcp, ber bie Drganifation beg fpanbmerfg auf obliga=
torifepen Snnungen (3mattgginnung) aufbaut unb augfüprlicpe
Seftimmungen über bie 2lugpilbung ber Seprlinge, melepe

nur innunggmäfeig geprüften fDWfiern pftepen foil, über bie

fpprnng beg Sleiftertitelg unb bie Silbnng bon ©emer&e*

fantmern entpalt. Ser bom ifteicpêamte beg 3nnern borge«
legte ©ntmurf, melcper borper nur ^anbmerlerfammern an«

ftrebte unb obligatorifcpe Innungen einer fpätern 3"t bor-
bepält, big bie SBirfungen ber ©efepgebung p überfepen fein

merben, mürbe bermorfen. Sie fÇorbernng beg Sefäpigungg*
naepmeifeg mürbe ftriefte abgelepnt, aber für bie 3ufunft alg

möglicp begeiepuet, menn bie Dleuorganifation auf Safig ber

Smangginnung fid) bemäpre. — Segen bie 3®angginnung
maept ein Seil ber fßreffe Bereits gfront.

©in fHtcfenbanïerott madpt jept ber befanntefte fßarifer
2lrcpitelt nnb Sanunternepmer §enri Slonbel ; biefer §err,
ber 172 fDîietgpaufer in fßarig gebaut, bie größten ©trajjen«
burtpbrüdpe ber föaupiftabt auggefüprt, bag §otel Kontinental
unb bie (panbetgbörfe errieptet unb • fettxe Sunft auep an ppl®
reiepen ©cplöfferu unb Sanbpäufern ber Sarifer Itmgegenb
bemiefen pat, pat Saffiben im Setrage bon 25 OJttttionen.

2Bie poep fiep feine Slftiben belaufen, ift noep niept belannt.

Snjmifipen pat ipn bie aepte ©traffammer ber fßarifer 3nd)t'
poligei megen einfaepen Sanlerottg p gl- 3000 ©träfe ber*

urteilt.

3-eucrfcfie Sedeti. 3n jmedmäptger SBeife menbet 3.
SBilfon in ®laggom bag fog. 3mèg= (u~u ©ifen pr Sîon«

firultion feuerfefter Seelen an, inbem gmifepett bie eng neben

einanber liegenben profite bon oben Seton« ober Sepmfcplag

eingebraept mirb, mäprenb bie unteren ©tege ber ©ifen pnt
Slufpängen bon ßementgupplatten benupt merben, meldfe bie

Seele bilben unb bie £>oplräume ber profile bebeden, fobafs

pieburcp eine marmpaltenbe Suftfcpicpt gebilbet mirb. Sei Ser«

legung ber ©ifen in meiteren Slbftänben tonnen biefelben auep

burip ©emölöelappen oerbunben unb naep unten in befdpriebener

fffieife abgefcploffen merben. (Karl gr. Seicpelt, Serlin.)

9îeue§ SPetrnüicpt. ©inen glüdliepen ®ebanfen pat

§err §. Steper in Stuttgart gepabt. Sluggepenb bon ber

©rfaprung, baff bie peße Seuiptlraft beg ©lüplidjteg bnrtp ben

©lüpftrumpf bemirlt mirb, pat berfelbe einen neuen Srenner
für Petroleumlampen lonftruiert, ber fidp bon anbern Srennern
infofern fepr borteilpaft unterfepeibet, bap er einen Sod'
bon unbegrenzter Sauer befipt, ber bei Slnroenbnng eine®

befonberS raffinierten Setroleumg eine ßemptlraft entmidelt,
mie fie bon anbern Setroleumlampen bisper niept erreid)t

ift. Siefer Srennlörper ift, mie ung bag SatenB unb teepn-

Sureau Pon fßidparb Süoerg in ®örlip mitteilt, unPerbrennbar
unb nüpt fid) beim ©ebrauep niept ab, fobafj er niemal®

erfept zu merben brauept. Sie flamme pat fiep naep einer

Srobe bon 1000 Srennftunben niept beränbert, fonbern ftet?

»in gleicpmäfeiger ©tärte erpalten. Ser Srennlörper befießt

aug bidtem gemaplenen Slsbeft, ber bag befonberS perge«

fteflte Del — SronemDel — auffangt unb ber Serbrennunö
gufüprt. ©in mit einem berartigen „Socpt" auggerüfteter
Srenner bleibt ftetg rein, bte Suripbrüdpe, fomie bie übrige^
Srennerteile boßftänbig troden, moburcp bte Suftgufüprunö
fortmäprenb gleicpmäfeig ftattfinbet unb eine rupige unb fepö^e

intenfib meipe flamme bon gröpter Seuiptlraft erjielt mirb-

Ser neue Srenner peifjt: „tronenbrenner mit unberbrenm

barem ©teiuboept."

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nacbfr»«®"

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, ^
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und KaufsgeBuche etc.)
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

283. 2Bo fanrt man engrog iOleffittgftäbe, runb, unb üReffM'
i'iibreu uon i/io—20 mm bejtepen, auä erfter .§anb ©d)tfeiä® '

Gabrilen paben belt SBorjug, ^
284. Sßer liefert minbeftenS 5—10,000 Sftlo §arz

Saffa? Offerten an ßiebrüber ©djltttler, fDlottiS b. ©laruê er6t'2
285. SBeldje ©trapenpauptpapnen beloäpren fiep beffer "

einer ftäbtifepen SBafferoerforgung für fßrioatloafferlettungen, 3*"^
gupreiberpapnen ober gupeiferne Sentiipapnen mit Seberbicptm}3_

286. SlÖetcpe SOtetaßgieperei mürbe Heinere ©tücfe (fÖtafl® ^
artifel) in ©elbgup liefern nnb ju roelcpem fpreife per SPilogratnf
Offerten geft. an ©ottfr. SBettfiein, ©eptoffermeifter, 3fbp.

_

287. 33er liefert ein g-ett, ba§ erft bei 80» Dteaumur fdj^A
unb jugleid) bietflüffig bleibt, opne bafs eS anfängt, zu parjen, "
fo menig al§ mbgKcp etntrodnet?

288. 2Ber Itefert^embranenplatten au§ Tupfer Don V«

1 mm ®icfe unb 120—150 mm Surcpmeffer?
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Unglücksfälle im Handwerk. Beim Anbringen einer

Transmission in der Werkstätte des Kistenfabrikanten Fank-
hauser in Langnau fiel Mechaniker Kipfer in der Bodenmatt

zu Lützelflüh von einer Leiter und erhielt schwere innere Vsr-
letzungen. Auch sein 17 Jahre alter Sohn, der ihm behülf-
lich war, wurde von dem schweren Transmissionsriemen am

Kopfe verwundet, doch nicht gefährlich.
Neues Pumpwerk Basel. Seit einiger Zeit stehen die

Maschinen zur Vergrößerung des Pumpwerkes zur Probe im
Betrieb. Dieselben funktionieren, mit Ausnahme des Motors,
gut. Der letztere entspricht den Anforderungen noch nicht

ganz, da derselbe anstatt 140 Umdrehungen per Minute nur
120 bewirkt. Dieser Umstand dürfte wohl der neuen
Triebkraft, dem Wassergas, dessen Erzeugung noch

nicht so gut bekannt ist, als die des Leuchtgases, zugeschrieben

werden. Vorläufig wird das Werk noch nicht von der Stadt
übernommen werden.

Salonmöbel.
Jllustrationsprobe iOriginal-Skizzel aus dem Werke:

„Moderne Möbel"
von Aug. Schirich, Möbclzcichner, Zürich.

Eingestürzt. In Herisau hat am 26. Juli Abend der

Sturmwind die Meyersche Ziegelhütte vollständig über den

Haufen geworfen. Das Gebäude ist nun ein wirrer Trümmer-
Haufen von Balken, Brettern, Ziegeln zc. Die Arbeiter
entgingen mit knapper Noth einem traurigen Schicksal.

Das Resultat der Konferenz der deutschen Regierung
mit den Vertretern des Handwerks ist in Summa die

Annahme des Gesetzesentwurfes des Handelsministers von
Berlevsch, der die Organisation des Handwerks auf obliga-
torischen Innungen (Zwangsinnung) aufbaut und ausführliche
Bestimmungen über die Ausbildung der Lehrlinge, welche

nur innungsmäßig geprüften Meistern zustehen soll, über die

Führung des Meistertitels und die Bildung von Gewerbe-
kammern enthält. Der vom Reichsamte des Innern vorge-
legte Entwurf, welcher vorher nur Handwerkerkammern an-
strebte und obligatorische Innungen einer spätern Zeit vor-
behält, bis die Wirkungen der Gesetzgebung zu übersehen sein

werden, wurde verworfen. Die Forderung des Befähigungs-
Nachweises wurde strickte abgelehnt, aber für die Zukunft als

möglich bezeichnet, wenn die Neuorganisation auf Basis der

Zwangsinnung sich bewähre. — Gegen die Zwangsinnung
macht ein Teil der Presse bereits Front.

Ein Ricsenbankerott macht jetzt der bekannteste Pariser
Architekt und Banunternehmer Henri Blondel; dieser Herr,
der 172 Mietshäuser in Paris gebaut, die größten Straßen-
durchbräche der Hauptstadt ausgeführt, das Hotel Continental
und die Handelsbörse errichtet und- seine Kunst auch an zahl-
reichen Schlössern und Landhäusern der Pariser Umgegend

bewiesen hat, hat Passiven im Betrage von 25 Millionen.
Wie hoch sich seine Aktiven belaufen, ist noch nicht bekannt.

Inzwischen hat ihn die achte Strafkammer der Pariser Zucht-
Polizei wegen einfachen Bankerotts zu Fr. 3000 Strafe ver-
urteilt.

Feuerfeste Decken. Ju zweckmäßiger Weise wendet I-
Wilson in Glasgow das sog. Zorss- (^^ Eisen zur Kon-
struksion feuerfester Decken an, indem zwischen die eng neben

einander liegenden Profile von oben Beton- oder Lehmschlag

eingebracht wird, während die unteren Stege der Eisen zum
Aufhängen von Cementgußplalten benutzt werden, welche die

Decke bilden und die Hohlräume der Profile bedecken, sodaß

hiedurch eine warmhaltende Luftschicht gebildet wird. Bei Ver-
legung der Eisen in weiteren Abständen können dieselben auch

durch Gewölbekappen verbunden und nach unten in beschriebener

Weise abgeschlossen werden. (Carl Fr. Reichest, Berlin.)

Neues Petrollicht. Einen glücklichen Gedanken hat

Herr H. Mcyer in Stuttgart gehabt. Ausgehend von der

Erfahrung, daß die helle Leuchtkraft des Glühlichtes durch den

Glühstrumpf bewirkt wird, hat derselbe einen neuen Brenner
für Petroleumlampen konstruiert, der sich von andern Brennern
insofern sehr vorteilhaft unterscheidet, daß er einen Docht

von unbegrenzter Dauer besitzt, der bei Anwendung eines

besonders raffinierten Petroleums eine Leuchtkraft entwickelt,

wie sie von andern Petroleumlampen bisher nicht erreicht

ist. Dieser Brennkörper ist, wie uns das Patent- und techn-

Bureau von Richard Lüders in Görlitz mitteilt, unverbrennbar
und nützt sich beim Gebrauch nicht ab, sodaß er niemals

ersetzt zu werden braucht. Die Flamme hat sich nach einer

Probe von 1000 Brennstunden nicht verändert, sondern stets

»in gleichmäßiger Stärke erhalten. Der Brennkörper besteht

aus dichtem gemahlenen Asbest, der das besonders herge-

stellte Oel — Kronen-Oel — aufsaugt und der Verbrennung

zufühit. Ein mit einem derartigen „Docht" ausgerüsteter
Brenner bleibt stets rein, die Durchbrüche, sowie die übrige»
Brennerteile vollständig trocken, wodurch die Luftzuführung
fortwährend gleichmäßig stattfindet und eine ruhige und schöne

intensiv weiße Flamme von größter Leuchtkraft erzielt wird-

Der neue Brenner heißt: „Kronenbrenner mit unverbrenw
barem Steindocht."

^Fragen. ^ ^
28Z. Wo kann man engros Messingstäbe, rund, und Messing'

röhren von >/^—20 raru beziehen, aus erster Hand? Schweif -

Fabriken haben den Borzug. „
28-t. Wer liefert mindestens 5—10,000 Kilo Harz geg^

Kassa? Offerten an Gebrüder Schlittler, Mollis b. Glarus erbett«:

285. Welche Straßenhaupthahnen bewähren sich besser °

einer städtischen Wasserversorgung für Privatwasserleitungen,
gußreiberhahnen oder gußeiserne Ventilhahnen mit LederdichtUpg

286. Welche Metallgießerei würde kleinere Stücke (Massig
artikel) in Gelbguß liefern und zu welchem Preise per Kilogranw

-

Offerten gefl. an Gottfr. Wettstein, Schlossermeister, Töß.
^

.,>t
287. Wer liefert ein Fett, das erst bei 80« Reaumur sch"» »

und zugleich dickflüssig bleibt, ohne daß es anfängt, zu harzen, »

so wenig als möglich eintrocknet?
288. Wer liefertMembranenplatten aus Kupfer von Vs

1 ruru Dicke und 120—150 inva Durchmesser?
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289. 3Ser liefert geftemmte Sifd)fiif;e Bon 5, 6 itnb 7 cm
®tärfe, geuiert unb gebrept, unb zu roeldient greife?

290. 28er liefert roaggonroeife prima 9ïot* unb 38eif)tannen»
o'uder unb zu roeld) äugerftent PreiS?
« 291. 28eld)e Sßiöbelfcpremera liefert 9lrbeitS«Sifcpihett für
•«ieberoerfäufer ©eft. Offerten mit Preisangabe.

292. 28er ift Säufer uon Seberabfall in großen Stiitfen,
bcr Silo à gr. 1.80, and) geeignet für SKedtanifer? Offerten finb
J" richten an Sari 9ldermann, Sattler, §enbfd)ifon (91arg.)

293. 28er liefert guten Sd)inelz=©oafS für ©ießereten
.294. 28er ift in ber liage, einer medianifcf)en Sdjmiebe etliche

waffenartifel jujutoenben ober anzugeben?
295. 2Beldie§ ©efcf)äft (iHtbograppie tc in ber Schweiz ober

ähnäcbft im 91u§ianbe liefert auf îDîetatt (Sled), 9lluminium tc.)
ffprobujierte buntfarbige 9Ibbilbungen, ©tiquetten unb bergleicben

großen Partien^? ©mail ift nidjt geeignet.
296. 28eld)e ©ifentjanblung in ber ©dimeijîliefert ganz Heine

«effingftiftli (2 g Dtunbfopfl?
297. ©ibt eS and) ©pejialiften, toelcfie ältere Scbraubftöde

aufarbeiten unb anfiapten
298. 28er mürbe fo gütig fein unb 9luSfunft geben, raie in

anent ©djmiebefamtntiut bent Dfaud) ber gehörige Slbjug in unb
«US bem Samin gegeben roerben fann ober roer ifi bereit, bteS
auSjufüfjren

299. 2Ber ift gabrifant uon richtigen Sodjbeuteln für eine
®tenttnmafd)ine Siefelbe f)at ein geoterteS fonifdteS Sud), in welches
bte Sodjbeutel, opne fie feftjufd)rauben, eingeftedt roerben

Ülutttiortcn.
9Iuf gragen 221 unb 243. Offerten gepen gpnen bireft ju

ed). Sorfenfabrif ©ebr. Schüttler, ßftoßiS b. ©taruS.
fünf grage 265. Solche Sefdjläge liefert 91. ©enner in SJfichterS»

"teil. fDïufter unb Patfe fiepen gerne ju Sienften.
9luf grage 265. 3d) liefere folibe unb gute Sdnebetpüren»

oefdjläge uon ©cftmiebeifen ju fe^r billigen greifen. 2luf 2öunfc^
gerne mit «Segnungen nnb ^3rofpeften. ©ottfrieb ©tierlin

üt Scpaffhaufen.
9luf grage 266. Schroeiffägen mit Singet jutn 91uSf)ängen,

fuiuie aud) fog. ,$infen feigen liefert 2Ï. ©enner in 9îicf)ter3raeU.
91uf grage 270. Offerte ging 3h«en bireït zu.
9luf grage 271. 9t. ©enner in ÏHdjterSroeil liefert biefen

^raïjt in ©tfen unb 3Ref(tng in jeber 3)ic!e unb auf beliebige Üänge
9efdmitten.

Stuf grage 275. Staplbrapt« unb Sragbürfteu liefert 91.

Kenner, 9?id)ter3meil.
9luf grage 278. Sie roerben biuerfe briefliche Offerten er«

galten §aben.
9luf grage 281. GS gingen 3hnen briefliche Offerten ju.

^ubiittfftoit^Sit^ciflcr.
SJJnfd)ittettl)nllc îier tfatibcémtécftcUuttg in ©enf. Sie

Unternehmer, roeldie geneigt finb, bie ©rftellung ber gunbamente
"hb Sanalifationen, in SDÎôrtel, fiir bie 3nftaftationen ber ©ruppe
29 (fffiafcpinen) unb 38 (Gleftrizität) ju übernehmen, roerben in
«enntniê gefegt, haff fie nom Pflicbtenpefte beim 3ngenieur ber
huSfieflung, §errn ©. 9lutran, ©infidjt nehmen fönnen. Sie ©in«
9aben finb bis fpäteftenS ben 15. Sluguft 1895, mittags 12 Upr,
®er San^lei ber 9tuSfteüung, chemin du Mail 20, einzureichen.

SScirtcrfjnitcbau. ©rb«, fDfaurer», Steinhauer« (©ranit unb
jöoßingerftein), 3immer», Spengler« unb Scbieferbecterarbeiten für
oett Oieubau beS SBärterpaufeS beim Dfeferuoir 911biSpof 3ürid) III.

piäne Hegen auf betn §od)bauantt I, StabthauS II. Stocf, zur
j-'ttficht auf, too aud) bie gebrudten PorauSntafje unb 23ebingungen
"ejogen roerben fönnen. 91ngebote finb berfchloffen unb mit ber
duffchrift „28ärterhauSbau Dieferuoir 91IbiShof" bis fpäteftenS SamS«

ben 17. 9tuguft 1895, abenbS 6 Ugr, an ben SSorftanb beS

"öauroefenS, §errn Stabtrat Sr. Ufteri, StabthauS, einjufenben.

g. Sttrntl)clttt in Slltifon. Sämtliche 9Jlaurer«, Zimmermanns«,
~d)miebe=, Spengler« unb Sd)iefevbederarbeiten gut' ©rftellung beS
"^•'trmhelmeS itt 9lltifon bei 28tnterthur. fßtan, 23auuorfd)riften

iÖebiiigungen liegen bet §rcb« ©djätc^Ii, ©emeinberat, §ur ©in^
'"ht auf. ®ie Eingaben finb uer|d)loffen mit ber 91uffd)rift ,,§elnt»
haute" bis 14. 91uguft an g'eicher Stelle einzureichen.

Slnftrcicijctt tion Uicr öeljrfälctt unb z«ei Sehrerroohmtngen
gV©chitlhaufe gehraltorf (3<h.j, fotoie beS ©artenzaitnS bor bem
®d)ulhanfe. 25orfd)riften fönnen bei ber SdjulgutSoerroaftung ein«
Stehen roerben, an meldte fd)riftlidje Offerten einzureichen finb biS

11. 9tuguft.

g Jplonottfttûftœc uttS> Jtoficubcrcrfjnmtg für eine neue Strafje
^")hpfen=SOiaifirch (Sern) roerben zut Sonfurrenz auSgefchrieben.
attgebote nimmt bis zum 20. 9luguft §err ©emeinbSpräfibent Sr.
^lahti in Schüpfen entgegen, welcher auch Weitere 91uSfunft erteilt,

j, Lieferung tiott ca. 200 Jyclömarcljftctttcu (Sange 60 cm,
fette beS SopfeS 10/20 ober 12/17 cm). 91ngebote hierüber nimmt

bie 9luSführungSfommiffion ber ^eibeinteilung „Ofeuzelg" zu SSiUtgen
(91argau) entgegen bis zum 15. 9fugufi.

OJeitbcöarftutig ÖeS fitrrf)tunnct ia ÜHatn (Suzern) mit
Ziuffdjuppen, famt tèilroeifer IReparatut ber Set'fchalung, foroie bie
Sieferung beS l)iezu ubtigen ïlîaterialS. SieSbejiigt. llebernahntS»
Offerten nimmt $r. Sird)tneier 9llbiffer entgegen bis zum 15. 9Iug.

infolge beë iöafjnfjofttcubnucö ift bie Staöt Suzcrtt im
galle, ben Stabtbauplan über bie anftofjenben ©ebiete abzuänbern;
berfelbe fod babei roefentlich erweitert unb eine linfSufrige Seequai«
91ntage einbezogen roerben. SaS 9treal, über roeldteS fid) ber neue
Stabtbauplan erftredt, umfaßt 1,3 Duabratfilonteter. Z">-' ßr®
langung Oon fflrojeften eröffnet ber Stabtrat Sonfurrenz unter ben
fchroeiz- Sechnifern. ©inlieferungStermin für bie Sonfurrenzarbeiten
15. Ofooember 1895. Sem Preisgerichte ift für Prämierung ber
brei beften Gntroürfe eine Summe Doit gr. 4000 jur Verfügung
gefteüt. Sechnifer, roelche ftch an ber Sonfurrenz beteiligen rooüen,
haben ftch an bie ftäbtifdje Saubireftion zu roenben, welche ben«
felber. zufteüeu roirb : ©inen SituationSplan beS in grage fommenben
©ebieteS (1:2000), einen UeberfiditSplan ber ganzen Stabt (1:4000)
unb baS Sonfurrenzprograntm.

SricgsmatcrfaMHutffdjrcitiung. Sie teçhutfche 91bteilnng
ber etbg. SriegSuerroaftung eröffnet Sonfurrenz über bie Sieferung
nad)bezelchneten WaterialS.

Sieferanten, welche 9tngebote zu machen roünfchen, finb erfudft,
bie erforberlichen gormulare Don ber ted)nifd)en 9Ibteilung ber eibg.
SriegSmateriqlüerroaltung in Sern zu üerlangen, unter gleichzeitiger
Sejeidjnuug ber ©ruppe, für welche fie Gingaben z« machen ge»
beuten.

Ohne gefteüteS Serfangen roerben Don ber SertuaÜung nur
an bie gegenwärtig mit ber technifchen 9lbteilung im SertragSuer«
hältniS ftehenben Sieferanten gormulare gefanbt.

Sie 9lngebote finb Derfchloffen unb mit ber 9luffd)rift „9lngebot
für SriegSmaterial" franfo bis zum 25. 9(uguft einzufenben

üOfitteilutigen ober 9tnfragen, welche ber Seantroortuttg bebiirfen,
finb ber Serroaltung getrennt oont 9lngebot zu übermachen.

9llte Preife ftn'b franfo Padung unb fret uon aßen Spefen
auf bie bem Sieferanten nächftgefegene fchroeizerifdie ©ifenbafmftation
ZU fteßen.

3füdfenbungen Don Padmaterial, foroie Don 91uSfd)ufiroaren,
faßen zu Saften beS Sieferanten.

iffiufter fönnen auf ber Serroaltung eingefeljen roerben.
Qeichnungen unb Sefd)retbungen ber 91rtifel werben Don ber

Scnualtung abgegeben.
Sie Sieferanten erhalten aße Don ber Serroaltung zu Derab»

folgenben ©egenftänbe (©arnituren, Sattelbäunte, Strtdroerf tc.)
gratis unb franco auf bie zunäd)ft gelegene ©ifenbal)nftation ge«

liefert.
SaS Pähere befagen bie 9fngebotbogen.
1 ©ruppe. 14,000 ©eroehrriemen, 15,000 Seibgurten, 1900

gafd)inenmefjertafd)en, einfache, 14,000 Sajonettfd)eibentafd)en, 300
PatronenbanbulièreS für Saüaßerie, 000 Säbelfuppel für Sauaßerie,
600 Säbelfuppel für Sraitt, 40 Srompetertafdjen, 100 gourier«
tofdjen für llnberittene, 30 gouriertafcheu für 23erittene, 250 Sara«
biuerriemen, 1Ü0 fReooloerfutterale mit Pienten, 500 ©tuiS für gelb»
ftedjer.

2. ©ruppe. 100 DffizterSreitzeuge, 1. Qualität, fomplett, 600
Doßftänbige Sanaßeriereitzeuge mit ^üumuttg, 100 9(rtißerte»linter«
offizierSreitzeuge, fomplett, 200 Trainfättel uon braunem 3sugleber,
nad) ÏOÎobeU ber Saoaßeriefättel, 200 engltfd)e Suntmete mit Summet*
rienten, 100 Paar Summetgefd)trre aus ungefcbroärztem 3eugleber,
200 paar Summetgefchirrc für Sorpferbe auS ungefcbroärztem
3eugleber, 500 Sochgefchirrfutterale für Sauaßerie, 200 Pferbetor«
nifter auS fdiroarzem Serbedleber, 100 Sattelfiften für DfffzierS*
reitzeuge, 600 ©runbfige, aufgefpannt, 600 Sarabtnerholftern,
fOfobeß 1893, 700 Staßhalftern für Sauaßerie, 700 Staßgurfen,
400 Uebergurten, 600 Paar padrienten, 200 Srainpeitfcheu.

3. ©ruppe. 50 Stümpeterfcpnüre, 50 9Jlunbftüdfd)nüre, 500
Pferbebeden für 9lrtißerie, 600 Pferbebeden für Sauaßerie, 700
Staublappen für Saoaßerie, als Sa|d)en eingerichtet, 400 Staub«
läppen für 9titißerie, 700 Sopffäde auS Segeltud) für Sauaßerie,
7C0 gutterfäde für Sauaßerie, 400 Sopffäde auS Segeltuch für
9lrtißerie, 200 gutterfäde für 9lrtißerie, 456 Srutfäde, 78 Saffee»
unb Saljfäcfe, 134 3rotlchfihürzen, 52 Slachen für SequifitionS»
fuhnuerfe, 5,7 m lang, 3 m breit, 24,000 Pugzeugtäfd)d)en auS
blauem Segeltud).

4. ©ruppe. 15,000 Sulbatennteffer, fDcobeß 1890, 80 9llthunt B
(si b), 800 Striegel auS Stahlblech mit .Çmfrâumer, für Sauaßerie,
200 Striegel auS Detainment Staplbled), für 9trtißerie, 200 §uf«
räumer auS Stapl, 900 Pferbebiirften, Wobeß 1884 (Sorften uer«

fegt, im Schnitt geroölbt), 800 ,§uffalbbiirften mit gutteral, für
Sauaßeriepferbepugzeuge, 200 §uffalbbitrften ptit gutteral, für
9trtißeriepferbepitgzeuge, 900 Suffalbbüchfen, 900 Schroämme, 130
gouriertafchen»9litSrüftungen, 500 gelbftedjer, gro)3eS Wobeß, mit
©tut unb Sd)nur, 500 gelbftedier, fleineS SJiobeß (mittelft 91uSzug
unb Schraube oerfteßbar), mit Schnur, ohne ©tui, 445 geftartjte
Sochfeffel mit 91uffag, auS Schroarzbled) gefertigt unb uerzinnt,
70 gleifd)bretter für 9Äannfd)aft, 3 gleifd)bretter für Offiziere,
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^ 886. Wer liefert gestemmte Tischfüße von 5, 6 und 7 ein
Stärke, geviert und gedreht, und zu welchem Preise?

866. Wer liefert waggonweise prima Rot- und Weißtannen-
tuvcker und zu welch äußerstem Preis?

„ 861. Welche Möbelschreinerei liefert Arbeits-Tischchen für
«iederverkäufer? Gest. Offerten mit Preisangabe.

868. Wer ist Käuier von Lederabfall in großen Stücken,
per Kilo à Fr, 1,80, auch geeignet für Mechaniker? Offerten und
Zu richten an Karl Äckermann, Sattler, Hendschikon (Aarg.)

86Z. Wer liefert guten Schmelz-Coaks für Gießereien?
ÄN-4. Wer ist in der Lage, einer mechanischen Schmiede etliche

Massenartikel zuzuwenden oder anzugeben?
863. Welches Geschäft (Lithographie ?c in der Schweiz oder

Zunächst im Auslande liefert auf Metall (Blech, Aluminium ?c.)

^Produzierte buntfarbige Abbildungen, Etiquetten und dergleichen
"u großen Partieist? Email ist nicht geeignet,

896. Welche Eisenhandlung in der Schweizîlicferi ganz kleine
Messingstiftli (2 g Rundkvpf)?

897. Gibt es auch Spezialisiert, welche ältere Schraubstöcke
aufarbeiten und anstählen?

898. Wer würde so gütig sein und Auskunft geben, wie in
k>nem Schmiedekaminhut dem Rauch der gehörige Abzug in und
aus dem Kamin gegeben werden kann oder wer ist bereit, dies
auszuführen?

899. Wer ist Fabrikant von richtigen Lochbeuteln für eine
Stenimmaschine? Dieselbe hat ein geviertes konisches Loch, in welches
die Lochbeutel, ohne sie festzuschrauben, eingesteckt werden?

Antworten.
Auf Fragen 88t und 84Z. Offerten gehen Ihnen direkt zu

Mech, Korkenfabrik Gebr. Schlittler, Mollis b. Glarus.
Auf Frage 863. Solche Beschläge liefert A. Genner in Richters-

Ureil. Muster und Priise stehen gerne zu Diensten,
Auf Frage 863. Ich liefere solide und gule Schiebethüren-

beschläge von Schmiedeisen zu sehr billigen Preisen. Auf Wunsch
?iene gerne mit Zeichnungen und Prospekten. Gottfried Stierlin
>U Schaffhausen.

Auf Frage 866. Schweifsägen mit Angel zum Aushängen,
sowie auch sog. Zinkensägen liefert A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 876. Offerte ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 87t. A, Genner in Richtersweil liefert diesen

Draht in Eisen und Messing in jeder Dicke und auf beliebige Länge
geschnitten.

Auf Frage 873. Stahldraht- und Kratzbürsten liefert A.
Genner, Richtersweil.

Auf Frage 878. Sie werden diverse briefliche Offerten er»
halten haben.

Auf Frage 88t. Es gingen Ihnen briefliche Offerten zu.

Submissions-Mnzeiger.
Maschinenhalle der Landesausstellung in Genf. Die

Unternehmer, welche geneigt sind, die Erstellung der Fundamente
^bd Kanalisationen, in Mörtel, für die Installationen der Gruppe
^ (Maschinen) und 38 (Elektrizität) zu übernehmen, werden in
Kenntnis gesetzt, daß sie vom Pflichtenhefte beim Ingenieur der
Ausstellung, Herrn G, Autran, Einsicht nehmen können. Die Ein-
gaben sind bis spätestens den 15. August 1895, mittags 12 Uhr,

Kanzlei der Ausstellung, ollsinirr cku lAail 29, einzureichen.

Wärterhausbau. Erd-, Maurer-, Steinhauer- (Granit und
àllingerstein), Zimmer-, Spengler- und Schieferdeckerarbeiten für
den Neubau des Wärterhauses beim Reservoir Älbishof Zürich III.
^>e Pläne liegen auf dem Hochbauamt I, Stadthaus II. Stock, zur
Ansicht auf, wo auch die gedruckten Vvrausmaße und Bedingungen
bezogen werden können, Angebote sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Wärterhausbau Reservoir Albishof" bis spätestens Sams-
ag den 17. August 1835, abends 6 Uhr, an den Vorstand des
Bauwesens, Herrn Stadtrat Dr. Usteri, Stadthaus, einzusenden.

^ Turmhelm in Altiko». Sämtliche Maurer-, Zimmermanns-,
Schmiede-, Spengler- und Schieferdeckerarbeiten zur Erfüllung des
^Urmhelmes in Altikon bei Wiuterlhur. Plan, Bauvorschristen

Bedingungen liegen bei Hrch. Schälchli, Gemeinderat. zur Ein-
ucht auf. Die Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Helm-
guute" bis 14, August an gleicher Stelle einzureichen,

Anstreichen von vier Lehrsälen und zwei Lehrerwohnungen
^Schulhause Fehraltorf (Zch,), sowie des Gartenzauns vor dem
Schulhause. Vorschriften können bei der Schulgutsverwaltung ein-

werden, an welche schriftliche Offerten einzureichen sind bisà 11. August.

^ Planaufnahme und Kostenberechnung für eine neue Straße
^chupfen-Maikirch (Bern) werden zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Angebote nimmt bis zum 29. August Herr Gemeindsprttsident Dr.
Siahlj in Schöpfen entgegen, welcher auch weitere Auskunft erteilt,

y, Lieferung von ca. 866 Feldmarchsteinen (Länge 60 ern,
reite des Kopfes 19/29 oder 12/17 om). Angebote hierüber nimmt

die Aussührungskommission der Feldeinteilung „Neuzelz" zu Villigen
(Aargau) entgegen bis zum 15. August.

Neubedachung des Kirchturms in Rain (Luzern) mit
Zinkschuppen, samt teilweiser Reparatur der Verschalung, sowie die
Lieferung des hiezu nötigen Materials. Diesbezügl. Uebernahms-
osferten nimmt Hr. Kirchmeier Albisser entgegen bis zum 15. Aug.

Infolge des Bahuhofncubaues ist die Stadt Luzern im
Falle, den Stadtbauplan über die anstoßenden Gebiete abzuändern;
derselbe soll dabei wesentlich erweitert und eine linksufrige Seequai-
Anlage eiubezogen werden. Das Areal, über welches sich der neue
Stadtbauplan erstreckt, umfaßt 1,3 Quadratkilometer. Zur Er-
langung von Projekten eröffnet der Stadtrat Konkurrenz unter den
schweiz. Technikern. Einlieferungstermin für die Konkurrenzarbeiten
15, November 1895. Dem Preisgerichte ist für Prämierung der
drei besten Entwürfe eine Summe von Fr. 4999 zur Verfügung
gestellt, Techniker, welche sich an der Konkurrenz beteiligen wollen,
haben sich an die städtische Baudirektion zu wenden, welche den-
selben zustellen wird: Einen Situationsplan des in Frage kommenden
Gebietes (1:2999), einen Uebersichtsplan der ganzen Stadt (1:4090)
und das Konkurrenzprogramm.

Kriegsmaterial-Ausschreibung. Die technische Abteilung
der eidg. Kriegsverwaltung eröffnet Konkurrenz über die Lieferung
nachbezeichneten Materials.

Lieferanten, welche Angebote zu machen wünschen, sind ersucht,
die erforderlichen Formulare von der technischen Abteilung der eidg.
Kriegsmaterialverwaltung in Bern zu verlangen, unter gleichzeitiger
Bezeichnung der Gruppe, für welche sie Eingaben zu machen ge-
denken.

Ohne gestelltes Verlangen werden von der Verwaltung nur
an die gegenwärtig mit der technischen Abteilung im Vertragsver-
hältnis stehenden Lieferanten Formulare gesandt.

Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
für Kriegsmaterial" franko bis zum 25. August einzusenden

Mitteilungen oder Anfragen, welche der Beantwortung bedürfen,
sind der Verwaltung getrennt vom Angebot zu übermachen.

Alle Preise sind franko Packung und frei von allen Spesen
auf die dem Lieferanten nächstgelegene schweizerische Eisenbahnstalion
zu stellen.

Rücksendungen von Packmaterial, sowie von Ausschußwaren,
fallen zu Lasten des Lieferanten.

Muster können auf der Verwaltung eingesehen werden.
Zeichnungen und Beschreibungen der Artikel werden von der

Verwaltung abgegeben.
Die Lieferanten erhalten alle von der Verwaltung zu verab-

folgenden Gegenstände (Garnituren, Sattelbäume, Slrickwerk rc.)
gratis und franio auf die zunächst gelegene Eisenbahnstation ge-
liefert.

Das Nähere besagen die Angebotbogen.
1 Gruppe. 14,000 Gewehrriemen, 15,000 Leibgurten, 1900

Faschinenmesiertaschen, einfache, 14,000 Bajonettscheidentaschen, 300
Patronenbandulisres für Kavallerie, 600 Säbelkuppel für Kavallerie,
699 Säbelkuppel für Train, 40 l Trompetertaschen, 199 Fourier-
loschen für Unberittene, 3V Fouriertaschen für Berittene, 250 Kara-
binerriemen, 160 Revvlverfutterale mit Riemen, 500 Etuis für Feld-
stecher.

2. Gruppe. 109 Offiziersreitzeuge, 1. Qualität, komplett, 699
vollständige Kavalleriereitzeuge mit Zäumung, 109 Artillerie-Unter-
osfiziersreitzeuge, komplett, 290 Trainsättel von braunem Zeugleder,
nach Modell der Kavalleriesättel, 200 englische Kummete mit Kummet-
riemen, 190 Paar Kummetgeschirre aus angeschwärztem Zeugleder,
200 Paar Kummetgeschirrc für Vorpferde aus ungeschwärztem
Zeugleder, 500 Kochgeschirrfutterale für Kavallerie, 260 Pferdetor-
nister aus schwarzem Verdeckleder, 100 Sattelkisten für Ofsfziers-
reitzeuge, 609 Grundsitze, aufgespannt, 699 Karabinerholstern,
Modell 1893, 700 Stallhalftern für Kavallerie, 700 Stallgurten,
409 Uebergurten, 699 Paar Packriemen, 200 Trainpeitschen.

3. Gruppe. 50 Trompeterschnüre, 50 Mundstückschnüre, 500
Pferdedecken für Artillerie, 600 Pferdedecken für Kavallerie, 700
Staublappen für Kavallerie, als Taschen eingerichtet, 499 Staub-
läppen für Artillerie, 700 Kopfsllcke aus Segeltuch für Kavallerie,
760 Futtersäcke für Kavallerie, 490 Kopssäcke aus Segeltuch für
Artillerie, 200 Futtersäcke für Artillerie, 456 Brvtsäcke, 78 Kaffee-
und Salzsücke, 134 Zimlchschürzen, 52 Machen für Requisitions-
fuhrwerke, 5,7 irr lang, 3 irr breit, 24,000 Putzzeugtäschchen aus
blauem Segeltuch.

4. Gruppe. >5,000 Soldatenmesser, Modell 1890, 89 Althorn L
(si b>, 800 Striegel aus Stahlblech mit Hufräumer, für Kavallerie,
200 Striegel aus verzinntem Stahlblech, für Artillerie, 209 Huf-
räumer aus Stahl, 990 Pferdebürsten, Modell 1884 (Borsten ver-
fetzt, im Schnitt gewölbt), 800 Hufsalbbürsten mit Futteral, für
Kavalleriepserdeputzzeuge, 290 Hufsalbdürsten prit Futteral, für
Artilleriepferdeputzzeuge, 900 Hufsalbbüchsen, 999 Schwämme, 130
Fouriertaschen-Ausrüstungen, 590 Feldstecher, großes Modell, mit
Etui und Schnur, 500 Feldstecher, kleines Modell (mittelst Auszug
und Schraube verstellbar), mit Schnur, ohne Etui, 445 gestanzte
Kochkessel mit Aussatz, aus Schwarzblech gefertigt und verzinnt,
70 Fleischbretter für Mannschaft, 3 Fleischbretter für Offiziere,
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